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LST auch Saul unter den ropheten
B1ın Beitrag Sam 9,18-24

er "OMMer Kırchhaın-Schönbach

Hartmut Aschermann Z Geburtstag

NnNner' der Erzaählung Aufs Davıds die Überlieferung
Sauls Begegnung mıLıt den 19,18-24 eline besondere Stellung
e1ın. S1e wiırd allgemein als Nachtrag d1lesem vielleich ersten planvoll Ge—
stalteten ch1ıchtswer' Israels angesehen dafür 15 hauptsäch-
1Liıch 1ın suchen, der weıithın als unhistoris! GLE Te1-

1en der übriıgen Überlieferung sprechen Scheint” Von mangelnder H1ı-

STOC1LZ1L. W1rd aut Authent1ızıtäat geschlossen. SO der EI-

‚Ung 'C} beigemessen werden, als das gege! der Fall ist.

Denn hier l1iegt die einzige zene *M der die der sonstigen Überlie-
ferung W1|  tigsten der frühen Königszelit, SamuelL , Saul und Davıd

gemeinsam eın dieser SINQU. stand 'e1.| al A_

genmerk eınmal autf den PEXT J1enken.

9,18-24 Sıch geNnadu 1n vorgegebenen Zusammenhang e1n. K

nacheinander die Bewahrung Davıds durch Miıchal, den Kin-

Der mfang der Yrzählung W1Yd mMm1L1t Sam F6 IS Sam SM zunachst ıCch-
t1g beschriıeben S@e1LN., Diıe Datiıerung 157 nıcht unumstrıtten  2  » dabeıi dürften
ejen1ıgen 1Mm Recht seın, AÄd1ıe Cd1e Königszeit als wahrscheinlıı
nehmen. VE | SMEND , Dıe Entstehung des Alten Testaments, 1l 1978,
130; Hs CRÜSEMANN , Der Wıderstand das Königtum, 1978,

Vgl RENDTORFF , eobachtungen ZU altısraelıiıtıschen Geschıchtsschrei-
bung an! der Geschıchte V O]  S Aufstieg Davıds, 1N: Prob Leme Bıblıscher
TNh'  e. V . RAD, P 430 _
Vgl R STOLZ, Das eYTSTE und zweite uch Samuel, BKAT 9I 1981, L3%:
7 and Samuel, New Century iıble, 1971, Zu alteren Auto-
Le' vgl die Übersicht bei O: ENIUS/M. LÖHR , Die Bücher Samuels, 4,
1893>, XXXVLLL A
So Schon < E Prolegomena S Geschıchte Israels, 102° 1981,
265.
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dern auls; wendet sich Davıd Samuel, der, wıe au.
SsSıch diesem aVı Schon diesı L1iıterarischen

eu daraurt hın, 18-24 nıch: weit entfernt der Intention
der ufstiegsgeschichte stehen

Die Erzahlung se 17 straff gebaut. ı.lden die drei
WÖrter 20,1a, ın denen die Fluchtsı  tıon geschildert wird. Da-

nach hat Davıd auch den Besuch ın kurze Zeit e ,

auf, >7 DtErG fast ausschließlich ZUS:  ‚ang Aufstiegs-
geschichte W1lrd amuelLs Wwird mMLt geg!  D
Zuletzt wird 16 , 13 dort erwähnt, davo: F5:38- aC| Davıd Bericht er -

stattet (der Inhalt ö  Yrd pauschal angegeben) sıch beide nach
nM? ı3 i1st die eu’ des Wortes S3 unklar dem ZUS.  ang
1ä3ß ıch erschließen, m1ıt H vermut lLıiıch die Behausung der rophe-
AI 1e+ y bedenkt allem die oambınatıon mo Nachdem

Saul davo] erfährt, sendet dreimal die ]edesma.
der ttesgelist üÜüberfällt, als S1le der ekstatischen Nabis ansıch-

19g werden eimalıge Senden der kannn als tradit.iıonelles
Yrzahlelement angesehen werden

Nach dem BiLd; das SONS VO'  - Samuel gezeichnet W1l1rd, gehört nıch
den Yruppenpropheten! Auch W1lrd die Erzäahlung durch 1535 dieser Stel-
le auf den ersten HIC unmöglich gemacht.
Dıie Absıcht der Aufstiegsgeschichte dürfte sein, den ergang der err-
schaft VO aul auf Davıd legıitimieren; vgl SME|! Entstehung, 130;
Va A
SO zuletzt R1ı S annn 14 mal e Ln der Aufstiegsgeschichte, danach
Yr wlıeder Kön 18 ,40 Gelegen  Nn steht I7 dabei ZUSamlenNn mıt

SE Ovgl. 1932 20 ,1;
Textkritisch T D3 ändern, ı1eg bei der nıcht völlig geklärten Be-
deutung eın Grund MCn

19062:, 139; H. SMI'TH, The BooksSO ; 7 Die Bücher Samuel, MIXa
OÖOf Samuel, 1CC, 1899 1969, 181 _ S AlLs Lokalität 1N der bei Rama 1N-
terpretieren es W. OQWACK , Richter, Ru: un!| Bücher Samuelis, s
1902, 101; MAUCHLINE, 143; Nıcht uniınteressant 1eT der Hinweis auf
die ssonanz 8722; vgl. A4 Die Bücher Samuelis und der
Könige, $ 1887, 82
MPIT? findet ıch 1M @50 Y S Die Bedeutung AÄAltester" @43 dürf-
te 1Mm Zusammenhang kaum zutreffen! a1A= Wahrscheinliıcher s Er ıne Ver-
schreibung VO: M) 27 Geändert werden muß ın ]jedem Fall ar L1N

11 SO uch i GRÖONBAEK, Die Geschıchte VO]  5 ufstieg Daviıds (1 Sam 15
Sam 5 1 19417 1173 MACHOLZ4, Untersuchungen ZU. Geschichte der
Samuel-Überlieferungen, E S B eidelberg, 1966, 198, A. 4> 5
Die älteste Geschichtsschreibun: un! Prophetie Israels, SA'T 2l 19216,
V Der Vergleic! m1iıt Kön weist ı1n 1l1ese 1C]  ng - Rückschlüsse auf
diıie Entstehungszeit VO')  - 9,18-24 lassen SsSıch der ens1  tlichen
Differenzen niıcht ziehen.



Be1i der Prophetengruppe ıch Samue . DIT2V V]
TE ıumständlich Soll Samue l VONn den dOC| eın UuC] weit
rück: werden? hat:  f Beschreibung ausgereicht. 2123 zeigt Samue l

als Vorsteher dieser w1ıe 22,19 (Aufstiegserzählung!) als
die Hırten genannt Wird. 2X23, PtZ HLE als Berufs)  zeichnung

Sich diesen beiden A

Nach den gesche1i Versuchen macht ıch Saul SsSe. auf den
wohl A} kennt, eine Zwischenstation ein, sıch erkun-

digen Die Ortsangabe 22 1St ın der vorliegenden schwier1g, nıcht

unsinnig. 1STt als E1genname beiz  alten. die Ortslage EeEu

(schon ET nıcht zıeren iıst, 1St keın
textkritischer ungewÖhnliche FoOorm 73n 1ä3ß S1ıch als

CT} T717731€e€71107 halten Diese nterbrechung der Re1ise Sauls, der eın
Z E: geNnau kennt (vgl. 19) hat re  dierende Funktion. Die Spannung Wwird

gegen rasch folgende Ende hın gesteigert. m1Lıt nachfolgendem
als Chtungsangabe 23 1ST schwier1g, aus möglich

Saul gerat chon autf dem 1N Ekstase wiederhol D3 durfte ıCN
aur die Propheten, nıch: autft die Boten, zıehen, vgl. anı

gekoanmen , zıeht e1ne Kleider lLiegt eilnen Tag L.ne aC) l1ang
nackt Samuel ; die Propheten werden W1Le Davlıd, der en den g

19. 22 kur‘  N genannt W1ird, nıch: erwähnt. Saul sıeht G1.e

nıch: ınmal. spielt ıiıch das Geschehen alleın zwıschen Samue l Saul

ab, ahnlıch der übrigen Samue 1-Sau. Überlieferung. Wegen dieser Begebenheit,
der Kammentar des Erzählers, 1sSE Sprichwort aufgekommen auch

Saul unte: Propheten?”
Dieser Absch Luß 1äß die Frage nach 4E}  'arıschen Oder 1ieferungsge-

schichtlichen Vorstufen aufkommen das Sprichwort W1lrd NOC] einmal, R
1Lıch 9,1-10,16 erklärt, allerdings 1L1N e1lnem anderen ZUus.  ‚an wesentlıch
ausführ Licher

Die weitestgehende .gerung daraus vermeintlichen) nebenheiten

12 Zuum ]e.  1V m1ıt Artıkel beı ındeterminliıerten Substantiven vgl GESENIUS/
KAUTZSCH, Grammatık, 126 Der Zusammenhang VO'  - "Zisterne”" und "Tenne"
(SO ach Änderung) MaC eıne diırekte Übersetzung Schwier1g. Tennen liegen
1N der ege aut eılınem ügel. Eıne Ziısterne neben eiliner enne anzulegen,
185 wenlig sSiınnvoll und uch wenlg bekannt.

178 Vgl H, A Das erste Buch Samuel, YdiIIG I 494737 366. O OE
1N xakt emselben Zusammenhang W1Lıe au. mMa C] Sich autf den Weg,

dessen ıel die ropheten treffen SO
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Da GEZOTGEN . FfüÜhrt:; Ausscheiden Samuel, Erzäh-

1ungen aut eilne mündliche, einfache Vorstufe urück Samuel 1St für

durch die falsche Interpretation VO)]  5 C ın vermuteten Vorlage
1N 305 mmnı!) *+ eingefügt worden, gleichzeit1ig eine theo10-

gische ver] wOorden sel, die ursprünglichen tTehle:
'LC| allein die Nennung Samuels einıgen al eilnen

ıntlılıch profanen Text theologisch anzureıichern? T z vse
eilner Überinterpretation /nnn seiner ombination m.Lıt

auf falschen Beurteilung der Propheten 18-24
17 die Vorstufe 19,18-24 nıch: ın ı1Ner einfachen

Erzählung der Begegnung Sauls m1ıt den suchen, SONdern allein
L1N 9,1-10,16 Eın Vergleich straffen, zielgerichteten Erzäh-

1ung 18-24 mıt 9,1-10,16 zeigt deutlich die Abhängigkeit, auch die
unters  edlichen Akzente. Auszugehen 15 1ın beiden dem isoliert

'achtenden Sprichwort, dies der TÜ die ZzZum1ıN-

dest der en Erzählung eın  A AQUETte: sıch betrachtet verleiht der

Verwunderung des olkes Ausdruck, Saul sıch Offensichtli: wenigstens
zZzeitweise w1ıe die Gruppenpropheten verhält. Die Einkleidung IN eıine Frage
zeigt, das nıch: KÖN1g paßt

Geme1insam sind K die ersonen: Samuel , Saul und die

ropheten Die diesen letzteren i1sSt zunachst einmal neutral,
siıeht prCi beiden Szenen SiNnd S1e Werkzeuge tctes, 11

dem sS1e als Vermittler des Gottesgeistes einmal Saul eın positives Zeichen

geben, eın anderes Davıd schützen.
Ebenso 15 aMueLs Haltung ıhnen als neutral Zel‘  en. iıst 9,1-

14 Vgl. T SCHMIDT, Menschlicher Erfolg un!: Wes Iniıtıatıve, 38,
1970,

15 Daß dAd1Lese Erzählung überlie  rungsgeschichtlich gewachsen +ST, so1l da-
m1ıt nıcht bestrıtten werden.

16 Das Sprıchwort e YST aufgekommen se1in, nachdem Saul König und allge-
mein bekannt geworden WAL_L. Das ursprünglich mıt seiner Krankheit
sammenhängt, 3187 möglich, für unsere Fragestellung ach dem Werder V
9,18-24 ber eblıch; vgl b. SCHMID'T, Erfolg, 118

17 Davıd Hn d 1n K merkwürd1i1g zurück. B gibt eigentlic U: den
Qatfür; daß aul un Samue l zusammentreffen. Ihn deshalb als sekundär an-
zusehen, W1Le MACHOLZ, Samuel, 199, das CUuG) verbietet der LL.terarısche
Zusammenhang des 19 apitels. Auch wäre Sauls Gan! ach Rama völlig
motıiıvıert.



1046 eutLıCc| VOoNn getrennt, Or“ nıch: hrer GrupPpe. scheint
INn K: anders z SsSein 24 NeNNtT Samue L allein; die Propheten
spielen keine Rolle. Saul gebärdet ıch allein VOT ın nıch: geziemender
Weise. SamueL 1eb: anscheinend nıch: be1ıl dene Vgl. 18a 18b

auch 1äß: Samue l merkwürdig 1soliert dastehen e1ilıner koamplizier-
Wendung W1rd VO]  5 abgerückt. iıhnen W1rd Sa

19S1e 1ın Verzückung SinNnd. Samuel gegen steht SOUVerän ıhnen Steht
dahinter die negatıve Einschätzung dere Ww1ıe S1e auch Sprichwort

W15rd?
Gerade die Un des Sprichworts den einzigen grundlegenden U_

SC} gesehen VON den durch den Differenzen ZW 1
chen belden zahlungen. Zwar hat auch ın 10,11 erkennbar negatıve
Bedeutung, Jedoch W1ird diese durch den erzählerischen Z  ang
schwächt, nıch: 1NS Pos1iıt.ive gekehrt, Die S1ind dort Zeichen
GOttes, durch welches ‚ON1gTUM au. ausdruücklich W1rd. ZU-
sanmentreffen mLıt iıst die Bes1iegelung des durch Samuel vorher vollzoge-
1915  5 Aktes Die der en drücken wenlıger Spott als v1ıelmehr
Verwunderung

anders dagegen iM 19,18-24. Nach mißlungenen, das entsche1ıidende
Ende vorberei tenden Aussenden der begibt Sıch 43 den pNne-
ten. das nıs 15 beschämend. KOÖnN1g liegt einen Tag und 1LnNe
Nacht nackt VOL sSelınen einstigen Förderer Samue l nicht E TW: VOT den ophe-
ten) Sprichwort bekamnmt 1n diesem VO.  19 anderen Z  ang elınen
ganz anderen 5  SIinn! + I der saulfreundlichen Erzählung 9,1-10,16 ent-
kleidet, 1 eıner ursprünglichen Bedeutung Yreigelegt, D nıcht VeL-

Gerade diıese Tatsache HGr für . SCHMIDT, Erfolg, 104 al Samuel als
sekundär anzusehen; unterschiedliche Beurteilung Samuels uch bei RESS-—
MANN , KOm. , 83

19 Diese Einschätzung vertreten z7 KOm. , B2> A JEPSEN, Nabı,
1934, 102 Samue l steht ach ıhm "hoch über den Nabis”. Aut eline gew1lisse
annung weist uch A, F Diıie Bücher Samuel II 1919, 300 , hın. Die
e  ung Samuels ach den Propheten deutet nıcht au redaktıonelle
Bearbeitung hin, Ssondern auf dıe Unterschiedenheit VO' den opheten. Eın
ÄAusscheıden Samuels 1sSt der nd1g wechselnden Reihenfolge, 1L1N der
S5Samue l mıt anderen ersonen genannt W1ird, 11U. schwer möglich. Anders r
SCHMIDT, ECXIfOlLlg; 105
So tTwa H.iı-J. OB!  7 Die Anfänge des Prophetentums 1m N: Von Bıleam
bıs Jesaja, 43, Ha O

AA ZUr Einschätzung der Nacktheit 1M vgl Gen OTE 5am CL uch
1Il Z
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weisen Gemeinsamkeiten w1ıe Unterschiede zurück auf 9,1-10,16.
Erst aut dem dieser Uung wird die Aussage 19,18-24 deut-

22Lıch Königsmacher damit Jahwe) endet sich, unter

erse. eıchen W1ıe be1ıl Salbung, KÖön1g ab. 9,18-24 kehren 9,1-
10,16 um! Die Erzählung gehört ehesten ın den Kreis der Verwerfungs-

24geschichten””“ . anders als diese haben 18-24 'LNe Literarische VOT-

l1age 1n eilner der uler  ungen Dieselben ersonen, ese

Abfolge der Ereignisse bis autf die kontextbedingten) CW1e schL1e.

Sprichwort Sind deutlLiche Belege.
Dennoch l1iegt hi8r keine Verwerfungsgeschichte eigentlichen Sinn

anders als dort Tfehlt das explizite Mot1 für die Verwerfung, Nam-
11  Q eın ergehen Sauls e (>2L Mot1iıv Wird hlıer implizit durch
den gegeben. Saul 1St aut Suche nach Davıd, ıhn töten.

gerade be1ı dieser Suche kammt Konflikt zwıschen Saul Samuel. D1ıe-

endet sıch, anders als 47n den Verwerfungsgeschichten, nıch: Saul

ab, SONdern damiıt gleichzeit1g Davıd Eine SO. Zuwendung amue Ls
Davıd ich onst 6,71-13 wird 26547 aufgenommen) .
Die Urteile diese, die Aufstiegsgeschichte einlelitende Erzählung gehen
weıit auseinander Ein1g 15 Ssıch einzZlg darin, m1ıt 6,1-13 eın

genstü 9,1-10,16 geschaffen werden SO. Beide Erzählungen

Z Dabei e die Gemeinsamkeiten bıs Ln Einzelheiten, va tTwa den "Rich-
tungsakkusativ" 10,10 und

23 Dıie Erzählung einer bestımmten Gattung uZuOoOrdnen (so tTwa 5'LOLZ, KOM. ,
E A "Prophetensage”" der JEPSEN, Nabı, 12  H— "Nabilegende”") wıll
dıe feste indung Lın den KONTEXT un! das Zurücktreten der 0D>8572 nıcht
YeCc! gelingen

am 3,7b-15; m1ıt erselben Intention uch 28
25 Daß die 1N 9,1-10,16 ähnten anderen beiden Zeichen nıcht aufgenommen

werden, ieg daran, daß uch dort NU: die Erfüllung dieses dritten Zel-
chens geschi  ert W1lrd, Wä: wlıederum m1ıt der Entstehung dieser YrZza  ung
zusammenhängen W1L1Yd.
Für nachträglıch LN den Zusammenhang eingefügt halten S1ıe BUDDE , KOm. ,
139 ("Midraschauelle"”), MAUCHLINE, KOM.,. ı, 2 CRÜSEMANN , iderstand, 129f£,
K.-H HECKE, Juda und Israel, fzb 52 ; 1985, 194, Für dieser Stel-
lLle ursprünglich (was niıcht eı historisch W1L1rd die Erzählung VO' H.-U.
NÜBEL, Davıds u  leg LN der 1sraelitiıscher Geschichtsschreibung,
1959, 1D B geringer Überarbeitung), GRÖNBAEK, Geschıchte, 116 9
STERMANN, KOM. , K / Rı Die Legitimation des Köni1gs Davıd, 16
(1966) 326Ff gehalten

PE Auf Eınzelheiten der Probleme ,1-13 oppelte albung, vgl 5am 2;
5 Nichterwähnung VO):  3 ,„1-13 ı1m folgenden) annn hier nıcht eingegangen
werden. Dıie Probleme wären aber gelöst, eNn die Funktion von 16,1-13 und
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nıch: dieselbe StEruktur; SONdern auch gleichen KSOlIOTIT.
Be1iden geschieht, ahrend S1e Sıch Vıeh ı1ıhres aters künmern,

USı  ang elıner Opf:  zeıi auf Jahwes GCGeheiß hın das erbare, Un-

Wıe dem KC  gtum au die heimliche (1) yung durch Samue l

ausSgt erst 1n macht VO.  s KOn19g, VOL-. parallel 2» 543
SOlLte auch das ‚ON Davıds durch solche gO'  E  e ung legitimiert

werden.
Teni: 6,1-13 eın wesent lLiches ELement, namLich die estatı-

der ung durch cdıe nachfolgenden eıchen. 9,1-10,16 kündigt Samuel
drei Zzeichen anı durch die Saul gew1iß werden SC der ersten

be1ıden W1rd 10,9 sunmarısch berıchtet, lediglich die rophetenbegegnung W1rd
ausführlich aufgenomnmen Schluß Liegt au 6,1-13 eine SO 1-
che Fortsetzurn jetz' pL  vidisch gehabt hat.,. Diese FOrtsetzung liegt
dann Un 9,18-24

eın 1n diesen belıden Erzahlungen treten Davıd und Samue . geme1insam auf.
Beldemale steht Samue l pOS Davıd zenen welsen komp Lemen-

auf 9,1-10,16, ı1nNner vermutlich frühen, ]Jaminitischen Kreıiısen
ents  den Legitimationserzählung au. Dies ausreichen, ın be1-
den Erzählungen dense. anzunehmen bieten ,1-13 9,18-24
keine sprachlichen Besonderheiten, w1ıe G1e eTw: Ad1ıe Redaktıon auszeıich-

q 19,18-24 1äß: einigen wenigen (s F

die Z der Verfasser der Aufstiegsgeschichte
sSe. Wer‘'!

9,18-24 allein ı1n der Umkehrung VO'  3 9,1-10,16 l1äge. SO für 7A13
MACHOLZ, Samuel, 196, ERMANN , OM. , 82:;7 Prolegomena, 266,
STOLZ, KOM., D 106 , He ML Die vordeuteronomistische aul Da-
VL  rlieferung, 1962, D I
Daß 0,10-13 ursprünglich nıcht ZÜ, albungsgeschichte gehört haben, 1st
beı dem SUumMmmarıschen Charakter V'O:  . 10 ,9 durchaus wahrscheinliıich; vgl. Ea
SCHMIDT, Erfolg, Allerdings W1ırd MNa dıe Erganzung nıcht Spät
Nnsetzen dürfen. Die positive Einbindung des PpFrichworts welıist Saul
reundlıc gesinnten Kreisen und 1 ST 1ängstens bıs Tod Ischboschets

Sam denkbar. Die Notwendigkeit der positiıven Erklärung des Sprich-
WOTTS W1L1rd der Grund TÜr Ad1Lıe Erweiterung geweSen e1nNn-
Der Zusammenhang V O: ,1-13 und 9,18-24 a of gesehen worden, vgl.
NÜBEL, Aufstieg, 3 7 KOm. , 368, KLOSTERMANN , KOM. , 2 11U:

einiıge nenNnnen.

Vgl. M . OE erlieferungsgeschichtliche Studıen, 1967 54, M
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Die beiden kons  ven Elemente 9,1-10,16 aufnehmend yung
Y versucht eL, den der Herrschaft Saul autf Davıd

auf Kosten des ersteren eg1itimieren. der Verfasser dazu e1ne or l1a-

auseinandı  eißt, hat kompos1itorische e, dem Einsetzen des d
Teils der Uung 1ın K 19 konnte eın Anlıegen durch die Reihung

Ona: Michal Samue l noch deut Licher Sprache bringen. Die Flucht-
sSıtuatıion ermöglicht 6Sı Davıd, Saul, Samue l die rophe 1n eiline

zi1ehung setzen, die Nnıch: wiırkt. Die Trennung Vorlage
nıch: soNderlich SChwer. uch 10730 nach SUNMNMAT1LıSChHhen Angabe 10,9
MNeu ein; W1iırd Samue l jetz 1 16743 nach zurückbeordert , Davıd
19,18 aäntratft: als lIohnort amueLs bestens bekannt. Schwieriger

Eınbau der Prophe  jJegnung ın Zusanmmenhang der Flucht. die

Tatsache, dies meisterhaft gelungen ISEe, i1St. eın eutliches Indiz dafür,
W1L1LC ın 19,18-24 mM1Lıt dem Verfasser der Aufstiegserzählung selbst

der nıcht einfach Überliefertes sanmelt umgestaltet, SONdern
allein autf der Vorlage 9,1-10,16 se A 9  ısch tätig
glei welche erson Literar- Oder überlieferungskritisch auszuscheiden

versucht, STE eın TOorso, der dann auf eine e11-

ere Grunderz:  .Uung zurückgeführt werden
.LnNne Abfassungszeit spricht den eutiıchen zügen auf e1-

Vorlage schließl der S@elilDbst. In 9,18-24 geh'
nıcht inNne grundsätzliche OÖnigskritik, wıe S1e be1l laut wird auch

Sind keine (proto-)messianischen Akzente auszumachen, sSsONdern geht alleın
die Disqualifikation au be1l gleli  zeitiger Yrtung Davids pa

mit dem Ende des 1 der eınen Anspruch auf die EerTsSC|
anme Lden können les ware vermut Li: der Enkel au. avı Hof, Meribaal/
Mefiboschet) be1i glei  zeitiger Konsoliıdierung der Mach: der vididen

551 In dıese Richtung votiert uch Anfänge, Cr 9,18-24 Ähnlich
uch Legitimation, AA der ıne selbständige Saultradition al:
Vorlage annımmt.

372 Vgl. Sam 8; B Daß ,1-13 und 9,18-24, W1lıe der gesamten Aufstiegsge-
SCNA1C| überhaupt, Ora Terminologie fehlen, 1E schon Gr beobachtet
worden, Vvgl. SMEND, Entstehung, 113; NÜBEL, Aufstieg, 12  W SO bleibt ennn
uch die Zuweisung dem LmMmmer Och SChHhwer identifizierenden) trCrP
selbst beıi A VEIJOLA, D1ie ewige Dynastie, "TV’A'T 193,; 1975, 102, A“ t56;
11U.  R Vermutung.



(die xB  ilung für den Suüden den term1ıinus quem) 1ST dieser
Konflikt kein Thema denn die Auseinandersetzungen zwischen SUud- und
Nordreich andere Wurzeln. D1iıes e1n letztes Ind1ız se1n,

hlıer dem Vertfasser der Aufstiegsgeschichte SsSe.
der 1ın der Umgebung des davidisch/salomonischen OTes suchen ISE; und des-

33Nnteresse an seınen Herren galt

33 Diıese "Frühdatierung”" Von 9,18-24 wird HC 52A5 nıcht berührt, w1ıe
SfF ıne AnsetZzung 1L1NSs Feld geführ Wilrd, vgl LWa U —
S Prolegomena, 265$£* a 1535 meint vermutlich nıcht einfach ınn-
C Wahrnehmung. Nach den Besuchen Samuels L1N ‚ 75-15 un 15 kann
H1er dıe Bedeutung 8 auf/besuchen (mit eınem bestimmten Zweck) , Vgl.

862 , wahrscheinlıch gemacht werden; ın dieser Bedeutung uch Sam
IS G ZUum seiben Ergebnis kommt , WenNnn uch autf anderem Weg,
7 KOM.,. , 369


